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Ölten, 26. Januar 1928 Nr. 4 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öev kacholifchen Schuweremigungen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Pros„Luzern, Billeustr.1t, Telephon 2I.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-E. - Ölten
Betlagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Ab«inemcnt»-I«hre»prei» Fr. l0.—, bei der Post bestellt Fr. >020
(Theck Vd 92) Ausland Portozuschlag

Insertionspreis: Nach Spezialtarif
Inhalt: Die Pädagogik des göttlichen Heilandes -

Schulwesen im Kanton Thurgau — Schulnachricht
Beilage: Voksschule Nr. 2 —

- Der ehrwürdige Don Bosco (ISIS—1888) — Das
m — Krankenkasse — Lehrerzimmer — Bücherschau —

Die Pädagogik des göttlichen Heilandes
(Brief aus „Alt Fry Rätia").

Der Verein „Katholischer Lehrer und Schul-
freunde Eraubündens" erfreut sich bester Fort-
entwicklung durch auf- und ausbauende Vereins-
arbeit. Daß im Lande der „Hundert Täler" auch
unser Verein mit entsprechenden, eigenen Bündner-
Verhältnissen.zu rechnen hat, ist notwendige und
wichtige Voraussetzung, um unseren Vereins-
zwecken und -zielen gerecht werden zu können.

Seit der prächtig verlaufenen Generalver-
sammlung am Osterdienstag in Bonaduz folgten
sich die Jahresversammlungen der einzelnen Sek-
tionen.

Der Kantonalvorstand behandelte wichtige Fra-
gen zu weiterem Ausbau unserer Kantonalsektion
nach verschiedener Richtung. Es wurde die Grün-
dung neuer Sektionen in Angriff genommen; die

Frage der Organisation von Jugend - Exerzitien
wird eingehend studiert; alte und doch verschiedener
Umstände halber jetzt wieder ganz aktuell gewor-
dene Postulate wurden frisch aufgegriffen. Ueber
Erfolge und ev. Mißerfolge in all diesen An-
strengungen kann erst später und nach stattgehabter
Generalversammlung im nächsten Frühjahr in
Chur, eingehender geschrieben werden.

Im Schoße der Jahresversammlung der Sek-
tion Albula, einer der größten unserer Bündner-
Vereinigung, referierte am 15. Dezember in Conters
<Oberhalbstein) Hochw. Herr Dekan. Kanon i-
kus Hemmi, Pfarrer in Lenz, über: „Die
Pädagogik unseres göttlichen Hei-
landes". (Siehe Nr. 52, 1927). Der hochw.
Herr Referent behandelte in streng logischem Auf-

bau: 1. Die Eigenschaften Christi als
Erzieher; 2. Seine Erziehungsweise
und 3. Seine Erziehererfolge.

Er betonte vorerst die Frage des Erziehungs-
zieles. Da heißt es klipp und klar: „Gott ist das
Endziel der Erziehung". Also heißt's in der Pä-
dagogik unseres göttlichen Heilandes: „Erziehe zur
Nachfolge Christi" oder: „Erziehe deine Zöglinge
zu einer Erfüllung ihrer Lebensaufgabe, daß sie

dadurch ihre ewige Bestimmung erreichen." Er-
ziehung bedeutet also auch Fortsetzung und Vol-
lendung der Erschaffung. Darum ist Christus der
Erzieher. Er hat aber andere mit dem Erzieher-
amte betreut:'die Geistlichen als seine Stellver-
treter im Auftrage der Kirche, die Lehrer als seine
Stellvertreter im Auftrage der Familie.

Unser göttliche Heiland hat die pädagogische

Grundfrage des Erziehungszieles praktisch gelöst
als Borbild für alle katholischen Lehrer aller Zei-
ten. Auf sein Ziel eingerichtet, hat unsere Er-
ziehung vor sich zu gehen und Autorität, Geduld,
christliche Klugheit, Gerechtigkeit und Unbescholten-
heit sind allerwichtigste Eigenschaften des Erzie-
Hers; Christum in vollkommener Weise eigen, was
der Redner in gelehrter Weise ausführte und
hiedurch als „ernster Bibelforscher" im besten
Sinne des Wortes, als feinsinniger Pädagoge und
erfahrener Religionslehrer sich auswies. — Daher
verstand er es meisterhast, allen zu zeigen, wie der

Erzieher, gelreu seinem göttlichen Vorbilde, in
allererster Linie Gehorsam, Liebe und Vertrauen,
also Autorität von seinen Zöglingen verlangen


	...

